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OR seelsorglich IST der Erfrahrung Nndazuhalten SS Iheologie n
Ihrem bisherigen Wissen UNG Denken verschuldet IST un  O vA der
Heimsuchung es geworden IST „‚Wollen \WIT Iheologen oleiben
Iheologen VOT dem wirklichen GOolT annn IST der Fraglichkeit des
Ineologischen Unterfangens UNTEeTr den BIES Nistorisch onkreft USIES-
enen elichen UMNSSTEST Zeit standzuhalten. .“ Seelsorgliche Iheologie
Tn kontTexTtuel| n dıe Auseinandersetzung des eschehens
USCNAWI GIs @@ (Serchft ber die Un  } else, WIe Christentum
seINner eigenen Heraustforderung gescheitert IST

„Der SCHLEI  “ 803 VOT)] FEFCvVard UG gemalt, galt Gls das SXpressiO-
NnIstTische Bilg) SCNIec  INn UG gelang MT diesernn Bild daGs PsyChI-
SC In die Qußere WeIilTt uberfragen UNG den eiunlen USGMAC

verleihen Fr IST kunstlerisch n die Psychoanalyse eingedrungen
Un NaT das, WCOIS SICT) n der Psychoanalytischen Neorle anbahnnTtTe
Bild werden Aassen Das ST In Verdlenst S@INES kunstlerischen | @-
Denswerkes Deshalb verwunde IC GSS mMır ADer SCHhrei  A WIeE
KOauUmM en anderes Bild In vielen STucdentenbuden UNG DIs euTtTe n
ohnungen Vo Iherapeuten UNG Seelsorgern Degegnefi(e). E De-
SCNreI CGS OS des seelsorglichen Iheologen, Ce Herausforde-
A, der ST SICH tellen sSoll Finem anderen, KOUM Dekannten Bilg
VOT) HNS gehö mMmeIne MOMESNTARS Aufmerksamkaeit MPTYV
(CrOSS  u (1900) ZEIg CGS eere Kreuz leses BIldC Denennt n die SUM-

seelsorgliche Iheologie ubertragen GGASs Kernproblem erste
SICH seelsorgliche Iheologie OCN IM ONZON der Kreuzestheologie”?
ST @ @s Kreuz In seelsorglichen Iheorieansatzen eer In der Auselinan-
derseTZunGg MIT neliden Bildern leg der Schlusse| eIner seelsorgll-
hen heorle UNG PrTGXIS Was SICH VIeEITAGC In heorle UNG PraxIis SS6 f-
sorglicher Prozesse begründert den EeeraaCc eIner MPTY
Cross -Iheologie. Fine ur (SIEOGTN (SrSeNs SOOT DEIs S5Suchen CN
den Leiıden UNG die EriInNnNerunNg CGS Leliden SING die einzIigen UMS

verfugbaren el die MmMenschliche LebensbedingunNGg In Inrer
AaNnzNEe| erkennen  “ Vernachlässigen Praktische Iheologie UNG
seelsorgliche PrGixIis CGS Skandalon (Ss Kreuzes, Dleibt FNde T
1Ur INne Wie mMachen WIT Ideologien eflzienter”?

er ST ragmenTt. In Ansatzen der seelsorglichen Iheologie QerweIlst
SC me!Ilst Gegenldufiges. | e KONsTruktion QINeSs „ganznNellich ‘ Orlien-
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Terten „gesunden‘ Mmenschlichen LebensenTtTwuUurfes ST In Konstrukt
esoterischer ohlstandsgesellschaften, das dem Ineologischen Be-
fund stTandzuhalten CMNESIMT, JjJedenfalls NIC Gls kOonNnsTruleren-
des Na UNG NOSUNG (Nicht Selbsterlösung) Hleiben die ECkpunkte
eInNner christlichen Theologie. Diese Begriffe SIN IONa WG deshalb
inhaltlich fullen.

Im KONTEeXT Gder sOozlologischen heorie rViING (SOffmMans kOnnte MC
seelsorgliches Bemuhen GIls Jjenen Prozess Deschreiben der darauftf
ausgerichtet IST. ZUGgANG ZUT DaCckstage des enschen erreichen
UNG diese mMT der TrONTSTAGE verscoöhnen, zumıINdest aIn Bewusstsel

Chaffen füur die Beziehung VOo  ED Dackstage UNG fronfstage. ICHh eST-
lebe, SS kirchliches UNG Ineologisches Handeln VIeIlTGC MIIT der
KontTrolle VOT) Vorder: UNG Hinterbuhne era beschäftigt SINd, SS
die eigene laubwuürdigkei SC der trecke DleipTt Del exTreme AuTfT-
DAU VOT) Aassaden, SChaTfTtT des, WOS SaDriel fur dıe Gruppe der
Organisationsrollenchristen Deschrieben NT Hr CNadeT der en
wurdigkeit des KIT|  Ichen UNG Tneologischen andelns Inszenlertes
UNG C-Donaldisiertes en SING Kealn Produkt der nedonistischen
Freizeltkultur alleın, ondern Bestandgtell Ineologischer UNG Kiırchlicher
Inszenlerungen n der egenwart. rinnNert S@| deshalb die Heraus-
forderung der -vangelisierung. Nur INne SS selbst Mn den ndıviduel-
len UNG kolle  ıven Prozessen evangelisiernde Iheologie UNG Kirche
KaNN den NSPrUC der E vangelisierung der Welt WITKIIC Un Orak-

VvertTreifen je]| 2} Energie Irc mMOomMeNTAN n den ASSC(denNn-
@015 SC UNG seelsorgliche Strategien SING O] OM ebenso e
Ilflic wIie Sirategien der Organisationsberatung.
Kolos gepldenT VO  F UnNsereInen nIe den WAOGSSEersSTan NS KOG-
ser) BG seelsorgliche Iheologie NOGT SIN de Herausforderung
stTellen, WIe SIEe In gesellschafflichen UNG Dolltischen Kontexten dıe
Waelt verandern KONN IM Sinne eINner OTSCNG des KeIChHhes es
Un seINner erechftigkeif. |DIEe Immer 6Cn uberwiegend Heirlebene
Keduktlon der seelsorglichen Oompetenz QUT den ndividuellen Be-
rTeIcC UNG die weitgehende ENTPOITISIErUNG \ZO: allem angesichts der
neollberaglen Umgestaltung der Seseallscha leisteTt Ger sSiruktTurfunk-
tonaliıstischen Neorle V®)  = Iheologie UNG Kırche OFSCHU WOo leg
der DOlltische IMPETUS der Iheologie” @a KONN Jala mOoMENTAN M

gesellschafflichen Kontext WenIg erkennen Wır SIN vielleicht
1Q| MIT MS S@IHsT Deschäftigt, SA MIIT den eigenen Karrieren,

den Herausforderungen des Okonomischen, SOz7ZIGIEenN un Dolitischen
L ebens e Zeit ST alt fur INne es -Verträg-
ichkeitsprufung ” (Urs Eigenmann).
|Iie VOT)] Iheologen UNG Prakftikern n den er Jahren EerworDene
NoNe nAlvidualseelsorgliche OomMpetenzZ ST WeNnIg In der LAage I-
ENTIIC INnsSzenNnlerTen Prozessen Inren Belitrag elsten Man KONSsSTrulert
Offentliche Prozesse Cn dem ModaeIll der ndividualseelsorge. DGas



KONN IS funktionieren Ausbildungsdefizite Aassen SICN n der INnszenle-
rungskompetTenz der SeelsorgerInnen erkennen ler IS die Aufgabe
der Hochschulen UNG der kirchlichen AUS: UNG Fortbildungsinstitute
neben den NndIviaduellen Seelsorgeansdatzen kollektive seelsorgliche
TrOZzesse reflektieren UNG Onkret IN en Ineologisches CFE
WUMZUSSTZETN: | e ediengesellscha SEOUCHT Al mehNhr Gllen den
Individualseelsorger, der sICh In die Dastorale dylle eINner AnTtiımoder-

luchte Angesichrts der Herausforderung der Geseische Orlen-
teren ST die Kırchen UNG Ihre Dastoralen Kollentrager atalerweise
mehr UNG menr den ayxXımern der EvenTtTpastoral UNG etier dgas

der Aufmerksamkeitsökonomile nach Auf der anderen eITe
erlebe Ien viele Uunfterritualisiertfe Iheologen

DIe Ihesen wurden während QINes Arbeitseinsatzes e dem Wiesfleck-
hof n Ultıma (I) formuliert |DIies begrundert die Thellsche FOrM


